
Vereinssatzung

§ I Name und Sits

1. Der am 18.10.2023 gegründete Verein ftihrt folgenden Namen:
Hezensangelegenheit Kastra.

2. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Ab dem Zeitpunkt der
Eintragung führt der Verein den Zusatz "e.V.".

3. Der Verein hat seinen Sitz in Gladbeck.

4. Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2Zweck des Vereins

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Abschnifts,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (AO).

2. Zweck des Vereins ist die Förderung des Tierschutzes im Sinne des § 52 Absatz 2
Nr. 14 AO.

3. Der Satzungszweck wird insbesondere durch folgende Tätigkeiten verwirklicht:

Finanzierung von Kastrationen von Tieren im ln und Ausland durch die
Zusammenarbeit mit Tierärzten und steuerbegünstigten Tierschutzorganisationen
vor Ort.

Finanzierung von medizinischen Maßnahmen, die zur Erhaltung der Gesundheit
von Tieren notwendig ist, sowohl im ln und Ausland.

Unterstützung und Förderung von steuerbegünstigten
Tierschutzvereinen/Organisationen, die sich gezielt für Kastrationsprogramme
einsetzen und diese umsetzen.

Auftlärungsarbeit vor Ort und Unterstützung und Verbreitung derAufklärung durch
soziale Medien.

Finanzierung von Sachzuwendungen und Hilfsgütern an steuerbegänstigte
Tierschutzorga n isationen, Tierheimen und Tierauffangstationen.

4. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

5. Mittel des Vereins dürfen ausschließlich für satzungsmäßige Zwecke verwendet
werden. Die Mitglieder erhalten keinerlei Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.



6. Weiterhin darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3 Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft

1. Sowohl natürliche als auch juristische Personen können Mitglied des Vereins
werden.

2. Die Mitgliedschaft muss schriftlich beantragt werden. Über deren Aufnahme
entscheidet der Vorstand.

3. Der Austritt aus dem Verein ist für Mitglieder jederzeit zulässig. Der Austritt ist dem
Vorstand gegenüber schriftlich zu erklären.

4. Mitglieder, deren Verhalten in grober Weise gegen die tnteressen des Vereins
verstoßen, können vom Verein ausgeschlossen werden. Über den Ausschluss der
betroffenen Mitglieder entscheidet der Vorstand. lnsbesondere können folgende
Grände zu einem Ausschluss führen:

Unruhestiftung innerhalb des Vereins. Üble Nachrede. Veruntreuung von Geldern.
Trotz zweifacher Mahnung wird der Mitgliedsbeitrag nicht gezahlt. Jedes Mitglied ist
verpflichtet im Sinne dieser Satzung zu handeln, die Beschlüsse des Vereins
anzuerkennen und für deren Erfüllung zu wirken.

5. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds oder mit dem Erlöschen der
Mitgliedschaft.

6. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber
dem Vereinsvermögen.

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Regelungen dieser Vereinssatzung und der
Vereinsordnungen zu beachten und einzuhalten.

2. Jedes Mitglied ist verpflichtet, den Vereinszweck zu beachten, die lnteressen des
Vereins zu fördern und, soweit es in seinen Kräften steht, das Vereinsleben durch
seine Mitarbeit zu unterstützen.

3. Jedes Mitglied darf an der Mitgliederversammlung teilnehmen.

4. Jedes Mitglied hat das Recht, Einrichtungen des Vereins zu nutzen und an
Verei nsveranstaltu ngen teilzunehmen.
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§ 5 Beiträge

Vereinsmitglieder sind dazu verpflichtet, für ihre Mitgliedschaft Beiträge zu entrichten.
Höhe und Fälligkeit der Vereinsbeiträge werden von der Mitgliederversammlung
bestimmt.

§ 6 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind Folgende:

a) die Mitgliederversammlung

b) der Vorstand

§ 7 Mitgliedervensammlung

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Des Weiteren
muss eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das
lnteresse des Vereins es erfordert oder wenn mindestens 1/4 der Mitglieder die
Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt.

2. Die Mitgliederversammiung ist vom 1. Vorsitzenden oder im Falle seiner
Verhinderung vom 2. Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei
Wochen schriftlich oder in Textform per E-Mail unter Angabe der Tagesordnung
einberufen einzuberufen.

3. Der Vorstand kann beschließen, dass die Mitgliederversammlung im virtuellen
Raum, ohne Anwesenheit der Mitglieder am Versammlungsort, stattfindet (Online-
Mitgliederversammlung). Die Mitglieder können an dieser Versammlung im Wege der
elektronischen Kommunikation teilnehmen und auf diesem Wege ihre Mitgliederrechte
ausüben.

4. Bei der Online-Mitgliederversammlung hat der Vorstand sichezustellen, dass durch
entsprechende Zugangsbeschränkungen nur Vereinsmitglieder teilnehmen können
und dass die teilnehmenden Vereinsmitglieder identifizierbar sind (2.8. durch
Venryendung ihres Klarnamens als Username).

5. Versammlungsleiter ist der erste Vorsitzende. Falls der erste Vorsitzende verhindert
sein sollte, ist der zweite Vorsitzende Versammlungsleiter. Sollten weder der erste
Vorsitzende, noch der zweite Vorsitzende anwesend sein, wird ein
Versammlungsleite r von der M itg I iederversamm lu ng gewählt.

6. Sollte der Schriftftihrer abwesend sein, wird dieser von der Mitgliederversammlung
gewählt.

7. Jede satzungsmäßig einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig
anerkannt ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. Jedes
Mitglied hat 1 Stimme. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar.
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8. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

9. Für die Anderung des Vereinszwecks und für andere Satzungsänderungen ist eine
% Mehrheit der erschienenen Vereinsmitglieder erforderlich. Über
Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden,
wgnn auf diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur
Mitgliederversammlung hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige
als auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefügt worden waren.

10. Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus
formalen Gründen verlangtwerden, kann derVorstand von sich aus vornehmen. Diese
Satzungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich mitgeteilt
werden.

11. Weiterhin ist tiber die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ein Protokoll
aufzunehmen. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und dem Schriftfilhrer zu
unterschreiben.

12. Anträge können gestellt werden von:

a) jedem erwachsenen Mitglied

b) vom Vorstand

13. Anträge müssen 14 Tage vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand des
Vereins eingehen. Wenn der Antrag später eingeht, darf dieser nur berücksichtigt
werden, wenn die Dringlichkeit mit einer 213 Mehrheit bejaht wird. Das Gleiche gilt auch
ftir Satzungsänderungen.

§ 8 Stimmrecht und Wählbarkeit

Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, besitzen ein Stimm- und
Wahlrecht.

§ 9 Vorstand

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden
Vorsitzenden sowie dem KassenwarUSchatzmeister.

2. Die beiden Vorsitzenden und der KassenwarUSchatzmeister bilden den Vorstand
im Sinne des § 26 BGB. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch einen
der beiden Vorsitzenden jeweils einzeln und im Übrigen durch den
KassenwarU§chatzmeister zusammen mit einem der VorsiEenden gemeinschaftlioh
vertreten (hier gilt das 4 Augen Prinzip).
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3. Der Vorsitzende wird auf unbestimmte Zeit berufen. Er kann nur aus wichtigem
Grund durch Beschluss,der Mitgliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit
abberufen werden. Der stellvertretende Vorsitzende und der
KassenwarUSchatzmeister werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von
vier Jahren gewählt.

4. Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich.

5. Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit so
lange im Amt, bis ihre Nachfolger gewählt sind und diese ihr Amt angetreten haben.
Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Amtsdauer aus, kann der Vorstand
ftir die restliche Amtsdauer des/der Ausgeschiedenen ein Ersatzmitglied bestellen.

6. Der Vorstand führt die Geschäfte im Sinne der Satzung und der Beschlüsse der
Mitgliederversammlung. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden bzw. bei dessen
Abwesenheit die Stimme seines Stellvertreters. Der Vorstand ordnet und äberwacht
die Angelegenheiten des Vereins, der Tätigkeit der Abteilungen und berichtet der
Mitgliederversammlung über seine Tätigkeit. Der Vorstand kann verbindliche
Ordnungen erlassen.

7. Die Mitglieder des Vorstands haben einen Anspruch auf Aufirvendungsersatz nach
§ 27 Abs. 3 i.V.m. 670 BGB. Dieser Anspruch bezieht sich auf alle tatsächlichen
Aufirendungen, die ihnen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit für den Verein
entstanden sind. Hiezu zählen insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto,
Ausgaben fiir Büromaterial, Miete und Telekommunikationskosten. DieAufwendungen
müssen dem Verein gegenüber mit prüffähigen Nachweisen belegbar sein.

§ 10 Kassenprüfer

1. Die Mitgliederversammtung wählt für die Dauer von vier Jahren einen Kassenpräfer,
der nicht dem Vorstand oder einem Ausschuss angehören darf.

2. Der Kassenprüfer hat die Kasse bzw. Konten des Vereins einschließlich der Bücher
und Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen
und dem Vorstand jeweils schriftlich Bericht zu erstatten.

3. Der Kassenprüfer erstattet der Mitgliederversammlung einen Prtrfbericht und
beantragt bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des
Vorstandes.

§ 11 Auflösung, Anfall des Vereinsvermögens

1. Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine % Mehrheit der in der
Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur
nach rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst
werden.
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2. Liquidatoren sind der erste Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende (oder
Schatzmeister). Die Mitgliederversammlung ist berechtigt, zwei andere
Vereinsmitglieder als Liquidatoren zu benennen.

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter
Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den

Wir für Hunde in Not e.V.
Hinter der Mauer 32

32839 Steinheim

der es unmittelbar und ausschtießlich für gemeinnützrge, mildtätige oder kirchliche
Zwecke zu veruvenden hat.

Diese Satzung wurde im Rahmen der Gründungsversammlung am 18.10.2023
errichtet und am 10.02.2024 durch die fortgesetäe Grtrndungsversammlung geändert.

Gladbeck, den 1 0.02 .2024
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